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Neubaugebiet ‚Eben II‘ im Ortsteil Hilpertsau

Erschließungsarbeiten gestartet
nter Berücksichtigung der viel-
schichtigen Belange ist es uns 

nach einer ausgiebigen und umsichti-
gen Entwicklungsphase nun gelungen, 
das Neubaugebiet ‚Eben II‘ zu verwirk-
lichen“, freut sich Bürgermeister Julian 
Christ beim Pressetermin vor Ort, an 
welchem auch Ortsvorsteher Walter 
Schmeiser, Stefan Ursprung, Geschäfts-
führer der Kommunalen Beratung 
Infrastrukturentwicklung - KBB GmbH 
- sowie weitere Vertreter der an der 
Planung und am Bau beteiligten Firmen 
teilnahmen. 

Den im Oktober begonnenen Erschlie-
ßungsarbeiten ging eine knapp vierjäh-
rige Planungsphase voraus. Bereits im 
Frühjahr 2016 wurde im Wissen um die 
Schwierigkeiten beim südlich angren-
zenden Erstgebiet ‚Eben‘ die natur- und 
artenschutzrechtliche Machbarkeit 
mit den zuständigen Fachbehörden 
abgestimmt. Unter Einbindung der 
entsprechenden Gremien waren viele 
Eigentümergespräche, Planänderungen 
und -ergänzungen erforderlich, bis im 
September 2019 die Abschlüsse aller 
notwendigen Vereinbarungen mit den 
Eigentümern vorlagen. 

Der städtebauliche Vertrag zwischen 
der Stadt Gernsbach und dem Erschlie-
ßungsträger KBB GmbH aus Baden-
Baden wurde bereits im Januar 2018 
unterzeichnet. Im März dieses Jahres 
ist der Bebauungsplan in Kraft getreten, 
im Juli die amtliche Bodenordnung. Von 

den 21 entstehenden Wohnbauplätzen 
werden neun den beteiligten Grund-
stückseigentümern zugeteilt. 

Zwölf Bauplätze wird die Stadt nach 
Fertigstellung unter Anwendung der 
städtischen Vergaberichtlinien an Bau-
willige verkaufen.

Aus der Ausschreibung ging die Bau-
unternehmung Grötz GmbH & Co. KG 
aus Gaggenau als günstigste Bieterin 
hervor. Die Zeitplanung sieht vor, dass 
die Erschließungsarbeiten Ende Juni 
2021 fertig gestellt werden und danach 

mit den Hochbauarbeiten begonnen 
werden kann. 

Die Erschließung Baugebiet „Eben II“ 
wird als private Maßnahme durchge-
führt und von den Grundstückseigentü-
mern zu 100 % finanziert. Die Gesamt-
kosten der Gebietserschließung mit der 
Tief- und Straßenbauplanung, Bebau-
ungsplan, Vermessung und amtlichen 
Umlegung sowie den Baukosten werden 
sich in dem 1,2 Hektar großen Baugebiet 
auf knapp 1,23 Mio. € belaufen. 

Autorin: Stadt Gernsbach 

 
V. l. n. r.: Ortsvorsteher Walter Schmeiser, Stefan Urspung, KBB GmbH, Bürgermeister 
Julian Christ, Stefan Huber, Ingenieurbüro Baumeister, Michael Auer, Bauunterneh-
mung Grötz, und Thomas Licht, NetzeBW. Foto: Stadt Gernsbach
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Stadtverwaltung Gernsbach

Terminvereinbarung erbeten
Aufgrund steigender Infektionszah-

len bitten wir Bürgerinnen und 
Bürger, für den Besuch im Rathaus 
vorab einen Termin zu vereinbaren, um 
größere Ansammlungen von Menschen 
und Wartezeiten zu vermeiden sowie 
Aufenthaltszeiten so kurz wie möglich 
zu halten. 

Viele Anliegen lassen sich ebenso unbü-
rokratisch telefonisch, per E-Mail oder 
per Post unter Einreichung der erforder-
lichen Unterlagen erledigen.

Kontakt Rathaus: Telefon 07224 644-0, 
stadt@gernsbach.de

Sekretariat Bauamt: 07224 644-31, 
stadtbauamt@gernsbach.de

Sekretariat Hauptamt: 07224 644-902, 
hauptamt@gernsbach.de

Sekretariat Finanzverwaltung: 07224 
644-21,stadtkaemmerei@gernsbach.de

Der Schutz der Gesundheit von Besu-
chern und Mitarbeitern haben für uns 
oberste Priorität. Es ist weiterhin not-
wendig, eine Mund-Nasen-Bedeckung 
im Rathaus zu tragen und den Mindest-
abstand einzuhalten. 

Autorin: Stadt Gernsbach

 
Eingang zum Rathaus Gernsbach. 
 Foto: Stadt Gernsbach
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Stadt Gernsbach

Absage Neujahrs- 
empfang 2021
Der für 2021 geplante traditionelle Neujahrsempfang 

der Stadt Gernsbach muss aufgrund des Infektionsge-
schehens im Rahmen der Corona-Epidemie leider abgesagt 
werden. 

Bürgermeister Julian Christ bedauert die Absage sehr: „Der 
Neujahrsempfang war immer eine schöne und würdige 
Gelegenheit, unseren verdienten Ehrenamtlerinnen und 
Ehrenamtler für ihr Engagement zu danken, gemeinsam die 
Entwicklung der Stadt Gernsbach Revue passieren zu lassen 
und in persönlichen Gesprächen sich auszutauschen. Ein 
Neujahrsempfang wie wir ihn aus den vergangenen Jahren 
kennen, können wir zum Schutz der Gesundheit unserer Bür-
gerinnen und Bürger leider nicht stattfinden lassen.“ 

Autorin: Stadt Gernsbach

 
Traditionelle Rede und Begrüßung durch Bürgermeister Christ 
zum Neujahrsempfang. Foto: Stadt Gernsbach

Beschluss der Landesregierung

Neue Corona-Verordnung seit 19. Oktober
Aufgrund rasant steigender Infektionszahlen gilt jetzt für 

Baden-Württemberg die 3. Pandemiestufe. Um der wei-
teren Ausbreitung der Pandemie entgegenzuwirken, wurde 
die Corona-Verordnung angepasst. Ab sofort gilt:

• Landesweite Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung in den dem Fußgängerverkehr gewidmeten 
Bereichen, wie Fußgängerzonen oder Marktplätzen und 
öffentlichen Einrichtungen sowie öffentlich zugänglichen 
Bereichen im Freien, soweit die Gefahr besteht, dass der 
Mindestabstand nicht eingehalten werden kann.

• Ansammlungen werden auf zehn Personen oder zwei 
Hausstände begrenzt. 

• Das private Zusammentreffen von Personen wird auf maxi-
mal zehn Personen oder zwei Hausstände begrenzt. 

• Die Teilnehmerzahl für Veranstaltungen wird auf 100 
begrenzt. 

Alle aktuellen Infos sowie die jeweils gültige Corona-Verord-
nung finden Sie unter www.baden-wuerttemberg.de. 

Corona-Verordnung

Test-, Melde- und eventuelle Quarantänepflicht 
für Urlaubsrückkehrer aus Risikogebieten
Um die Pandemie einzudämmen und die Auslösung 

weiterer Infektionsketten zu verhindern, sind alle Bür-
gerinnen und Bürger, die von ihrer Urlaubsreise aus einem 
der Risikogebiete zurückkehren, verpflichtet, sich testen zu 
lassen, sich beim Ordnungsamt zu melden und sich bis zum 
Testergebnis in Quarantäne zu begeben.

Auch ohne Symptome ist es während dieser Zeit nicht gestat-
tet, Personen zu empfangen, die nicht zum eigenen Haus-

stand gehören. Nach Vorlage eines negativen SARS-CoV-2 
(Coronavirus) Test, kann die Quarantänepflicht aufgehoben 
werden. Zum Schutz der Allgemeinheit werden alle Bürgerin-
nen und Bürger gebeten, sich unbedingt an die Regelungen 
zu halten.

Alle Infos zu den Risikogebieten und zur Verordnung Quaran-
tänemaßnahmen für Ein- und Rückreisende finden Sie unter 
dem Link: www.sozialministerium.baden-wuerttemberg.de.

 
Neue Corona-Verordnung aufgrund der steigenden Infektions-
zahlen. Foto: © Pixabay
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Landratsamt Rastatt

Gesundheitsamt erlässt Allgemeinverfügung  
für den Landkreis Rastatt
Das Gesundheitsamt hat eine Allgemeinverfügung zur 

Eindämmung der Corona-Pandemie für den Landkreis 
Rastatt erlassen. Demnach müssen Gaststätten im gesamten 
Landkreis Rastatt ab 23 Uhr schließen und dürfen danach 
auch keinen Alkohol mehr außer Haus verkaufen. 

Für Baden-Baden war eine entsprechende Regelung bereits 
am Wochenende verhängt worden, da dort der Inzidenzwert 
von 50 Neuinfektionen innerhalb von sieben Tagen bezo-
gen auf 100.000 Einwohner bereits überschritten war. Am 
Wochenende hat nun auch das Gesamtgebiet des Landkreises 
Rastatt und der Stadt Baden-Baden diesen Wert überschrit-
ten. Damit geht die Zuständigkeit von den Ortspolizeibehör-
den an den Landkreis Rastatt über.

Die Sperrzeit für Schank- und Speisewirtschaften sowie für 
öffentliche Vergnügungsstätten beginnt um 23 Uhr und endet 
um 6 Uhr. Der Ausschank, die Abgabe und der Verkauf von 
alkoholischen Getränken ist Schank- und Speisewirtschaften 
sowie öffentlichen Vergnügungsstätten in der Zeit von 23 Uhr 
bis 6 Uhr des Folgetages verboten. Für die Nichtbefolgung 

dieser Anordnung wird ein Zwangsgeld in Höhe von 2.000 
Euro angedroht.

Bei Messen wird die Anzahl der tatsächlich gleichzeitig anwe-
senden Besucherinnen und Besucher dahingehend begrenzt, 
dass eine Mindestfläche von zehn Quadratmetern pro Besu-
cherin oder Besucher bezogen auf die für die Besucherinnen 
und Besucher zugängliche Ausstellungsfläche nicht unter-
schritten wird.

Diese Allgemeinverfügung tritt am Dienstag, 27. Oktober 
2020, um 6 Uhr in Kraft. Sie tritt außer Kraft, sofern die soge-
nannte 7-Tages-Inzidenz pro 100.000 Einwohner bezogen auf 
den Landkreis Rastatt in sieben aufeinanderfolgenden Tagen 
unter dem Wert von 50 liegt. Maßgeblich ist die amtliche 
Feststellung des Landesgesundheitsamts zum Inzidenzwert 
des Landkreises Rastatt und der Stadt Baden-Baden wie sie 
auf der Homepage des Landesgesundheitsamts (https://www.
gesundheitsamt-bw.de/lga/DE/Fachinformationen/Info-
dienste_Newsletter/InfektNews/Seiten/Lage-bericht_co-
vid-19.aspx) veröffentlicht wird. 

Erneut Beschädigungen in der  
öffentlichen Toilettenanlage am Färbertorplatz

 
Die öffentliche Toilettenanlage im Kutscherhaus am Färbertorplatz wurde erneut von Unbekannten demoliert und verunreinigt. 
Der oder die Täter hinterließen eine eingeschlagene Scheibe, einen zerstörten Papiermüllbehälter, beschmierte Wände und mit 
Toilettenpapier verstopfte und zugemüllte Sanitäreinrichtungen. Die WC-Anlage war bereits Anfang des Jahres derart beschä-
digt und mit Farbe beschmiert worden, dass diese einige Zeit bis zur Wiederherstellung geschlossen bleiben musste. Vor dem 
Hintergrund der erst kürzlich abgeschlossenen Sanierung sind die neuerlichen Sachbeschädigungen besonders ärgerlich. Van-
dalismus ist kein Kavaliersdelikt. Die Schadensbehebung löst hohe Kosten für die Allgemeinheit aus. Alle Bürgerinnen und Bürger 
werden gebeten, ein Augenmerk auf die Erhaltung öffentlicher Einrichtungen zu haben und ggf. verdächtige Beobachtungen 
polizeilich zu melden. Fotos: Stadt Gernsbach

Teilweise Beeinträchtigungen aufgrund von Kanalreinigungsarbeiten
Wegen Untersuchung und Reinigung 
der Abwasserkanäle im Rahmen der 
Eigenkontrollverordnung kommt es 
in Gernsbach sowie in den Ortsteilen 
vereinzelt zu Beeinträchtigungen im 

Straßenverkehr in der Zeit von Mon-
tag, 26.10. bis voraussichtlich Freitag, 
20.11.2020. Das betrifft vor allem die 
Scheuerner Straße, die Straßen zwi-
schen Staufenberg und Felix-Hoesch-

Brücke bis hin zur Kläranlage, den 
Ortsteil Reichental sowie den Waldweg 
im Igelbachtal zwischen Loffenau und 
der B 462. 
Wir bitten um Verständnis.
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Gernsbacher Weihnachtsmarkt

Leider abgesagt
Der beliebte Weihnachtsmarkt in der Gernsbacher 

Altstadt, der traditionell Mitte Dezember stattfindet, 
muss dieses Jahr leider ausfallen. Die stark steigenden 
Infektionszahlen und die geänderten Vorgaben der Corona-
Verordnung machten diesen Entschluss notwendig. Auch 
die zurückhaltenden Rückmeldungen der angeschriebenen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben die Entscheidung 
bestärkt. 

„Bis zuletzt bestand die Hoffnung, dass der Weihnachtsmarkt 
unter den Bedingungen des bereits sorgfältig erarbeiteten 
Hygienekonzepts stattfinden könnte. Doch mit Blick auf die 
rasant steigenden Infektionszahlen ist eine Durchführung 
nicht zu verantworten, und wir müssen schweren Herzens in 
diesem Jahr auf unseren Weihnachtsmarkt in der historischen 
Altstadt verzichten. Auch wenn diese Entscheidung sehr 
bedauerlich ist, hat für uns die Gesundheit aller Beteiligten 
oberste Priorität“, betont Bürgermeister Julian Christ. 

Autorin: Stadt Gernsbach

26. Nikolausmarkt Staufenberg

Verschoben auf 2021
Nicht nur die Staufenberger Bürger freuen sich Jahr für 

Jahr auf ihren Nikolausmarkt, auch von außerhalb zieht 
er jedes Jahr große Besucherzahlen an. Auf dem Vorplatz 
der Staufenberghalle lädt jedes Jahr eine liebevoll gestal-
tete "Budenstadt" zum Bummeln und Verweilen ein. Mit 
Live-Musik des Eichbaum-Trios und verschiedener Musiker, 
Auftritte der Grundschule oder dem Kinderhaus sowie dem 
alljährlichen Besuch des Nikolauses und seinen Helfern. 
Doch im Corona-Jahr ist alles anders: Der Nikolausmarkt  
ist abgesagt.

"Diese Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen", so Gabi 
Kienzle der Aktionsgemeinschaft Nikolausmarkt Staufenberg 
"aber uns sind die Hände gebunden". Unter den strikten 
Corona-Auflagen sei ein normaler Nikolausmarkt nicht mög-
lich, eine halbherzige Lösung komme nicht in Frage. "Lieber 
verwenden wir unsere Energie auf die Vorbereitungen auf 
eine richtig tolle Veranstaltung im nächsten Jahr", so Christin 
Duncan. Auch Patrik Kornmann der Aktionsgemeinschaft 
Nikolausmarkt Staufenberg unterstützt diese Entscheidung 
und hofft, dass alle gesund bleiben und im nächsten Jahr der 
Nikolausmarkt in Staufenberg wieder in gewohnter Form 
stattfinden kann. 

Obertsroter Weihnacht

Absage wegen Corona
Die Organisatoren der Obertsroter Weihnacht haben sich 

dazu entschieden, dieses Jahr auf die beliebte Veran-
staltung zu verzichten. Die aktuelle Corona-Situation mache 
es unmöglich, auf dem oberen Parkplatz und im Foyer der 
Ebersteinhalle so zu feiern, wie man es dort gewöhnt war. 
Selbst mit einem entsprechenden Hygienekonzept sei die 
Obertsroter Weihnacht 2020 schlicht nicht machbar, erklärt 
Ortsvorsteher Walter Schmeiser. 

Damit fällt nicht nur eine beliebte und erfolgreiche Veranstal-
tung in Obertsrot der Pandemie zum Opfer, auch das Geld, 
das Jahr für Jahr komplett an soziale Einrichtungen wie dem 
Förderverein zur Unterstützung der Onkologischen Abteilung 
der Kinderklinik Karlsruhe oder den Murgtal-Werkstätten 
gespendet wurde, fehlt. So konnte zum Beispiel der Erlös 
aus der Obertsroter Weihnacht vom Vorjahr seinen Teil dazu 
beitragen, dass sich die inklusive Band der Lebenshilfe "In-
kluba" ihren lang gehegten Wunsch eines eigenen Anhängers 
erfüllen konnte.

„Schade, dass die Obertsroter Weihnacht nicht wie gewohnt 
stattfinden kann, aber es ist nun mal nicht zu ändern“, sind sich 
die Verantwortlichen einig. 

Taubenfütterungsverbot

 
In letzter Zeit erhielt das städtische Ordnungsamt mehrfach 
Beschwerden über Zuwiderhandlungen gegen das Tauben-
fütterungsverbot, vor allem im Bereich der Brückenmühle. 
Tauben dürfen auf öffentlichen Straßen und Gehwegen sowie 
in Grün- und Erholungsanlagen nicht gefüttert werden, so 
ist es unter § 11 der Polizeiverordnung der Stadt Gernsbach 
geregelt. Wer sich nicht an diese Bestimmung hält, begeht 
eine Ordnungswidrigkeit, die nach § 17 Abs. 1 OWiG mit Geld-
bußen zwischen 5 und 1.000 Euro bestraft werden kann. Aber 
auch aus Gründen der Vernunft sollte das Füttern von Tauben 
in den Städten vermieden werden: Zum einen können Brot 
und andere Lebensmittel im Magen der Tiere gären und ihnen 
großen Schaden zufügen. Zum anderen sorgt das Füttern für 
eine übermäßige Population der Tiere, die oft Krankheitser-
reger übertragen und zudem die Innenstädte mit Taubenkot 
verschmutzen.  Foto: Pixabay

Ausgebucht: Vollmondwanderung
Die Vollmondwanderung in das Naturschutzgebiet Lau-
tenfelsen am Samstag, 31. Oktober, ist ausgebucht. Eine 
kurzfristige Teilnahme ist aufgrund der geltenden Hygiene-
und Abstandsregelungen daher leider nicht mehr möglich. 
Um Verständnis wird gebeten.

Autorin: Stadt Gernsbach

Tourist-Info geschlossen
Am Freitag, 30. Oktober 2020, bleibt die Tourist-Info am 
Nachmittag wegen Wartungsarbeiten geschlossen.  
Vormittags ist von 9 bis 12 Uhr regulär geöffnet. 
Um Beachtung wird gebeten.
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Weihnachtsmärchen für Kinder und Erwachsene

„Das SAMS - eine Woche voller Samstage“ mit 
dem Regionentheater aus dem schwarzen Wald
Am Samstag, 12. Dezember 2020, 

beginnt um 15 Uhr das Weih-
nachtsmärchen "Das SAMS - eine 
Woche voller Samstage" nach dem 
Kinderbuchklassiker von Paul Maar, 
für Kinder ab 5 Jahren in der Stadthal-
le. Die Veranstaltung dauert 1 Stunde 
ohne Pause.

Das Sams ist ein quirliges, respektloses, 
aber sehr liebenswertes Wesen. Eines 
Tages wählt es sich den ängstlichen, bie-
deren Herrn Taschenbier zum Papa und 
krempelt sein Leben völlig um. Ständig 
sorgt es für Aufregung und bringt Herrn 
Taschenbier in immer neue Verlegen-
heiten: Bei der strengen Vermieterin, im 
Kaufhaus, im Büro. Das Sams kann aber 
auch Wünsche erfüllen und vor allem 
Mut machen. Eine zärtliche, lustige 
Freundschaft entsteht zwischen den bei-
den. Ein Vergnügen für Groß und Klein!

In der Inszenierung gibt es neben all den 
kreativen Ideen auf und um die Bühne 
herum, eine eigens komponierte Stück-
musik der Freiburger Musikerin Hannah 
Schwegler zu erleben. 

Es spielen die Freiburger Schauspiele-
rinnen Marianne Lindt und Anke Stocker 
sowie Andreas Jendrusch. Für die Regie 
zeichnet sich die Altensteiger Regisseu-
rin Birgit Heintel verantwortlich.

Das Gernsbacher Weihnachtsmärchen 
ist eine Kooperationsveranstaltung 
der Stadt Gernsbach mit der Spar-
kasse Rastatt-Gernsbach. Alle Kinder 
bekommen von der Sparkasse Rastatt-
Gernsbach eine kleine Überraschung 
überreicht.

Karten erhalten Sie ab dem 2. November 
im Vorverkauf zu 6 Euro auf allen Plätzen 
im Kulturamt Gernsbach. Eintrittskarten 
zum Weihnachtsmärchen können Sie 
auch Online unter www.gernsbach.de 
und www.reservix.de bestellen (zzgl. 
Service- und Versandgebühren). Dann 
bekommen Sie Ihr Ticket bequem nach 
Hause geschickt. Mit der print@home-
Funktion drucken Sie Ihre Eintrittskarte 
sogar direkt zu Hause aus und sparen 
sich so die Versandkosten und die 
Wartezeit. Bitte die Altersbeschränkung 
beachten. Aufgrund der derzeitigen 
Situation gibt es bei allen Veranstaltun-
gen reservierte nummerierte Sitzplätze. 
Daher ist es leider auch nicht möglich, 

Kinderreihen anzubieten. Die Karten 
sind personalisiert, ein Weiterverkauf 
nicht gestattet. Die Veranstaltung findet 
im großen Saal der Stadthalle Gernsbach 
statt. Bitte bringen Sie bei Bedarf eine 
Sitzerhöhung mit. Gemäß der aktuell 
geltenden Corona-Verordnung besteht 
eine Maskenpflicht für Erwachsene 
und Kinder ab 6 Jahren in allen Berei-
chen der Stadthalle sowie während der 
Vorführung. Es gelten die vorgegebenen 
Hygiene-und Abstandsregelungen.

Eine Bewirtung findet nicht statt. Bitte 
beachten Sie außerdem, dass die Garde-
robe nicht geöffnet ist. 

Autorin: Stadt Gernsbach

 
Das Sams. Foto: Regionentheater aus dem schwarzen Wald

Gewerbeverein Gernsbach

Nikolausstiefel-Aktion für Kinder bis 7 Jahre
Strahlende Kinderaugen gab es im 

letzten Jahr in allen Geschäften, die 
sich bei der Nikolausstiefel-Aktion des 
Gewerbevereins Gernsbach beteiligt 
hatten. Und gerade auch dieses Jahr wol-
len Gernsbacher Gewerbebetriebe den 
Kindern wieder eine Freude machen.

Alle Kinder bis 7 Jahre können bei der 
Aktion mitmachen und einen Stiefel ab-

geben. Am Mittwoch, den 11. und Don-
nerstag, den 12. November, jeweils von 
9 bis 12 und von 14 bis 16.30 Uhr wird 
vor der Tourist-Info der Stadt Gernsbach 
ein Stand aufgebaut sein, bei dem die 
Eltern mit ihren Kindern - hygienege-
recht - ein Anmeldeformular ausfüllen, 
und den Stiefel abgeben können. 
Es darf ein eigener Schuh, aber auch 
gerne ein gebastelter sein. Die ab-

gegebenen Stiefel werden von den 
teilnehmenden Betrieben mit kleinen 
Überraschungen gefüllt und in den 
Schaufenstern oder Auslagen dekoriert. 

Die Kinder dürfen sich dann ab dem 
ersten Advent mit ihrer Familie auf die 
Suche nach ihrem Schuhwerk machen 
und nach dem 6. Dezember im jeweili-
gen Geschäft ihr Geschenk abholen. 



| 7Gernsbacher Stadtanzeiger | Ausgabe 44 | 2020

Schleckselwettbewerb

Schlecksel-Königinnen auf Schloss Eberstein gekürt
ilde Brombeere“ heißt die 
diesjährige Siegermarmelade, 

die die beiden Gernsbacher Hobby-Kö-
chinnen Elke Matz und Manuela Warth 
für die Schleckselkür eingereicht hatten.

Der intensive Geschmack von Wald-
brombeeren mit einem Hauch von 
Zitronenthymian überzeugte die Jury, 
bestehend aus den Organisatoren Bernd 
Werner und Sabine Katz, dem Vorjahres-
sieger Claus Neumann und der Bürger-
meistersgattin Jasmin Christ. Die beiden 
Gewinnerinnen freuen sich jetzt über 
einen Kochkurs bei Bernd Werner und 
ein Fünf-Gänge-Menü im Sternerestau-
rant auf Schloss Eberstein.

Den zweiten Platz, einen Geschenk-
korb der Firma Marmelicious, erkochte 
sich Monika Binder aus Gernsbach mit 
„Brombeerdämmerung“, eine Kombina-
tion aus Brombeere und Cassis. Der Ge-
schenkkorb der Stadt Gernsbach ging an 
die Drittplazierte Constanze Wildersinn 
aus Gaggenau mit „Blackberry-Coconut 
Jam“. Für diese Mischung erhielt sie 
auch den „Überraschungspreis“. 

Vier Sonderpreise wurden von der 
Schatzinsel gestiftet. Der für das schöns-
te Etikett und die schönste Geschichte 

ging an Claudia Himmel in Baden-Baden 
mit ihrer Marmelade „Brombeer-
Ballett“. Auch der Preis für die schönste 
Deko ging an Constanze Wildersinn. 

Den „Mutpreis“ erhielt Jenniver Neu-
mann für ihr Brombeer-Zwiebel-Balsa-
mico Rezept. Bernd Werner und Sabine 
Katz freuten sich, dass auch dieses Jahr 
wieder alle Altersklassen vertreten 
waren. Annalisa Körner mit ihren 12 
Jahren erhielt als jüngste Teilnehmerin 
den Nachwuchspreis.

Leider verhinderte Corona die eigent-
liche Schleckselkür im Spiegelsaal von 
Schloss Eberstein, bei der die einzelnen 
Marmeladen von den Gästen probiert 
werden und der Publikumspreis gewählt 
worden wäre.

Die Gewinnermarmelade wird jetzt in  
Berlin produziert und hoffentlich Anfang 
Dezember auf dem Gernsbacher Wo-
chenmarkt zu kaufen sein. Die eingereich-
ten Marmeladen werden wie jedes Jahr 
wieder für einen guten Zweck verkauft. 

„W

 
Die Jury. Foto: Veronika Gareus-Kugel

TÜV-Service für Ackerschlepper

 
Um Traktorbesitzern eine längere Fahrt zur Hauptuntersuchung zu ersparen, bietet 
die TÜV-Prüfstelle Rastatt den TÜV-Service für Ackerschlepper in der näheren Umge-
bung an. So ist es möglich, am Mittwoch, 4. November, von 8 bis 10 Uhr bei der Firma 
Schumacher in Hilpertsau, von 10.30 bis 11.30 Uhr am Bürgerhaus in Lautenbach 
und von 12.30 bis 15.30 Uhr am Rathausplatz in Reichental die TÜV-Prüfung durch-
führen zu lassen.  Foto: Pixabay

Kurzzeitige Vollsperrungen 
auf der Reichentaler  
Straße L 76 b
Auf der Reichentaler Straße L 76 b 
kommt es aufgrund von Holzein-
schlags- und Rückerarbeiten in der 
Zeit von Montag, 9.11. bis Freitag, 
20.11., zu kurzfristigen Vollsperrun-
gen der Fahrbahn. 

Die Maßnahmen erfolgen abschnitts-
weise in Arbeitsbereichen von maxi-
mal 250 Metern Länge. Die Verkehrs-
regelung erfolgt abschnittsweise 
durch eine Ampelanlage, der Verkehr 
kann mit beiden Signalgebern auf Rot 
kurzzeitig bis zu maximal fünf Minu-
ten angehalten werden. 

Die Linienbusse des ÖPNV sind von 
den Rotlichtphasen so weit wie mög-
lich nicht betroffen.

Um Verständnis für eventuelle Beein-
trächtigungen wird gebeten.
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Kulturgemeinde Gernsbach

Konzert mit Quatuor Voce in der Stadthalle
Die Kulturgemeinde Gernsbach ver-

anstaltet am Sonntag, 15. Novem-
ber, um 18 Uhr ihr zweites Konzert der 
Saison. Das Streichquartett Quatuor 
Voce, dessen Auftritt zunächst für den 
April dieses Jahres geplant war, stammt 
ebenso wie das kürzlich gehörte Quatu-
or Modigliani aus Frankreich. 

Das vergleichsweise junge Quartett  ge-
hört nach Auff assung der Süddeutschen 
Zeitung weltweit zu den Spitzenensem-
bles. Die 4 Musiker, die sich 2004 zusam-
mengetan haben, sind ausgesprochen 
experimenti erfreudig und begleiten 
auch schon mal einen Stummfi lm oder 
arbeiten mit Vogelsti mmen-Imitatoren 
zusammen.

Quatuor Voce wird außergewöhnliche 
Musik aus drei Jahrhunderten interpre-
ti eren: als Hauptwerk das von manchen 
als „sinfonisch“ bezeichnete Streich-
quartett  in G-Dur (D 887) von Franz 
Schubert; daneben einen Auszug aus 
einem der ti efgründigsten Werke der 
Instrumentalmusik, Johann Sebasti an 
Bachs „Kunst der Fuge“; schließlich die 
drei Diverti menti  von Benjamin Britt en.

Die Zahl der Eintritt skarten ist wegen 
der Abstandsbestuhlung reduziert. Die 
Kulturgemeinde bitt et darum, nach 
Möglichkeit den Vorverkauf zu nutzen. 
Karten gibt es im Kulturamt/Tourist-
info zum ermäßigten Preis von 18 € 
(Mitglieder 15 €, Schülerinnen, Schüler 
und Studierende 8 €). Kinder unter 15 

Jahren haben freien Eintritt . Restkarten 
sind an der Abendkasse zu 20/17/10 € 
erhältlich. Beim Kartenkauf müssen die 
Kontaktdaten erhoben werden, die vier 
Wochen nach dem Konzert gelöscht 
werden. Es wird gebeten, sich frühzeiti g 
am Veranstaltungsort einzufi nden - die 
Abendkasse öff net bereits um 17 Uhr.

In der Stadthalle sind die bekannten Hy-
giene- und Abstandsregeln einzuhalten. 
Gemäß der aktuell geltenden Corona-
Verordnung besteht eine Maskenpfl icht 
in allen Bereichen der Stadthalle sowie 
während der Vorführung. Aus Infek-
ti onsschutzgründen können weder 
Bewirtung noch Garderobenservice 
angeboten werden. Zur Ablage von Ja-
cke oder Mantel steht der jeweilige freie 
Nachbarsitzplatz zur Verfügung.  

Streichquartett  Quatuor Voce Foto: Sophie Pawlak

Ausfall der Sprechstunde des Forstrevierleiters
Am Donnerstag, 29. Oktober 2020, 
fi ndet die Sprechstunde des Forstre-
vierleiters Dietmar Wetzel (Forstre-

vier Weisenbach) im Rathaus Weisen-
bach nicht statt . Um Beachtung wird 
gebeten.

Die Gernsbacher Zehntscheuern der 
nach Sanierung. Foto: Pia Cordes

Forum 
Zehntscheuern

Kulinarischer 
Filmabend 
abgesagt
Der Vorstand hat zu seinem Be-

dauern entschieden, den für den 
6. November 2020 angekündigten 
"Kulinarischen Filmabend" in der Stadt-
halle aufgrund der pandemischen Lage 
abzusagen.

Wir hoff en, dass sich die Lage im kom-
menden Jahr entspannt, wir den Abend 
neu ansetzen können und alle Fans 
wieder begrüßen dürfen. 
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Kirchl Obertsrot

Best of 
Gudrun Selledo
Am Samstag, 7. November, um 20 

Uhr und am Sonntag, 8. November, 
um 10.30 Uhr. Der Einlass ist je eine 
Stunde vorher. Eintritt: 12 Euro  .

Schnee ... ähm ... Gud`witt chen und 
die 25 Zwerge. Besondere Umstände 
erfordern einen besonderen Abend; 
nicht nur, wenn 100 Menschlein ins 
Kirchl kommen, wird es schön. Auch 
für 25, die extra wegen ihr kommen, 
wird sie alles geben. Ihre Gedanken, 
ihre Worte, gesungen und gesprochen. 
Corona-Maßnahmen geben, was die 
Besucherzahl angeht, den Takt an, aber 
was die Musik angeht ... nur sie - Gudrun 
Selledo. Da pro Veranstaltung „nur“ 25 
Personen ins Kirchl kommen dürfen, 
wird sie nicht nur am Samstagabend auf 
euch warten, sondern euch auch am 
nächsten Morgen im Kirchl begrüßen. In 
guten - wie in schlechten Zeiten. 

Kunstweg am Reichenbach

Öffentliche Führung
Die nächste öffentliche Führung am 

Kunstweg am Reichenbach findet
 am Sonntag, 1. November, 11.30 Uhr,
 statt. Landschaftsgärtner Michael
Buchholtz gibt Infos zu den Kunstwer-
ken am Wegesrand, den Künstler*in-
nen und zum Kunstweg allgemein.

Kunst erleben in Zeiten von Corona? Das 
geht mit Kunst im öff entlichen Raum, 
wie dem Kunstweg am Reichenbach, 
der 24 Stunden am Tag frei zugänglich 
ist. Gerade im Herbst, wo die Blätt er 
fallen und sich die Natur zurückzieht, 
tritt  die Kunst stärker in den Fokus der 
Betrachter*innen. Je nach Lichtverhält-
nissen und Wett erbedingungen schei-
nen sich Kunst und Natur zu berühren. 
Die aktuell 44 Kunstwerke bilden eine 
wundervolle Kulisse in der Natur. 

Für Peco Kawashima soll der Kunstweg 
alle Besucher*innen dazu bringen, ihre 
Welt, ihre Umwelt und Heimat bewuss-
ter wahrzunehmen. Die junge Künstlerin 
respekti ert die Natur und möchte sich 
mit ihrer Kunst dieser nicht entgegen-
stellen. In einer malerischen Interven-
ti on an einem Granitf elsen mit (viel) Öl-
kreide in der Farbe Himmelblau erschuf 
Kawashima Das Bruchstück vom blauen 
Himmel. "Der Himmel existi ert immer 
über unseren Köpfen. Irgendjemand hat 
irgendwann entschieden, dass dessen 
Farbe Himmelblau heißt - dies fühlt sich 

für mich wie ein Konzept oder eine Idee 
an. Wenn ein Kind malt, wird meistens 
ohne zu zögern, die Farbe Hellblau als 
Farbe für den Himmel verwendet. Als 
Konzept stelle ich mir vor, der Himmel 
selbst hätt e die natürliche Form eines 
Steines. Der Stein wird zum Himmel - ein 
Stück Himmel, welches im Laufe der Zeit 
von dort oben herunterkommt und mit 
der Natur verschmilzt."

Die Tour dauert rund zwei Stunden 
und fi ndet bei jedem Wett er statt . Der 
Treff punkt ist am Beginn des Kunstwe-
ges an der Infotafel auf dem Parkplatz 
im Reichenbachtal hinter dem Gewer-
begebiet. Info und Anfahrt unter www.
kunstweg-am-reichenbach.de. 

Vortrag im Kirchl

Unterwegs in Nepal - Trekking 
auf dem Annapurna-Trail
Vortrag mit Werner und Regina Mei-

er am Donnerstag, 5. November, 
um 19.30 Uhr. Eintritt: 7 Euro.

Aufnahmen einer Trekkingtour in Nepal. 
Eine der schönsten und abwechslungs-
reichsten Wanderungen der Welt. Eine 
zweite Wandertour auf dem Annapurna 
Circuit führte über den Thorung La, 
einen 5.416 Meter hoch liegenden 
Pass. Die Landschaft  ist atemberaubend 
und das im wörtlichen Sinne. Die Höhe 
fordert ihren Tribut, aber die Anstren-
gungen werden wett gemacht durch 
die einzigarti ge Sicht auf die gewalti gen 
Gipfel des Himalayas. Der Vortrag stellt 
nicht nur die einzigarti ge Wanderung 

um das Annapurna Massiv vor. Die Zu-
schauer werden auf der Bilderreise auch 
die historische und quirlige Großstadt 
Kathmandu erleben mit ihren beeindru-
ckenden Tempelanlagen und bunten 
Märkten. Vor der Trekkingtour besuch-
ten die Meiers noch Schulen im Distrikt 
Sindhu-Palchok östlich von Kathmandu. 

Die überwälti gende Gastf reundschaft  
und das freundliche Willkommen gehör-
ten zu den Höhepunkten der Reise im 
Land auf dem Dach der Welt.

Wegen der Coronaregeln maximal 25 
Gäste. htt ps://kultur-im-kirchl.weebly.
com/reservierung-werner-meier.html 

Peco Kawashima "Bruchstück vom blau-
en Himmel", 2020,  Ölkreide auf Granit.
 Foto: Michael Buchholtz

Foto: Gett yIm
ages
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Führung Kunstweg am Reichenbach
Ca. 2,5 Stunden, 6 km, Treff punkt bei der Infotafel am Fuße 
des Kunstweges, nach der Fa. Holzbau Wurm, ohne Anmel-
dung. Termin: Sonntag, 1. November um 11.30 Uhr

Veranstaltungen auf dem Kaltenbronn:

Bei Vollmond im Wolfsrevier
Wo und wie leben Wölfe? Was bedeutet es für uns Men-
schen, wenn wieder Wölfe in unseren Wäldern leben 
und wie verhalte ich mich, wenn ich einem Wolf im Wald 
begegne? Bei dieser Wanderung an einem Vollmondabend 
wird das Wildti er Wolf sachlich vorgestellt und off ene 
Fragen geklärt. Es darf und soll auch diskuti ert werden: die 
Herausforderungen für ein gemeinsames Zusammenleben 
von Mensch und Wolf in der dichten Besiedelung des Nord-
schwarzwaldes beispielsweise. Und vielleicht hört man auch 
einen Wolf den Vollmond anheulen. Treff punkt: Infozent-
rum Kaltenbronn, 2 Stunden, für alle Interessierten ab 10 
Jahren, 5 €/Person, mit Anmeldung unter 07224 655197.
Termin: Samstag, 31. Oktober, um 17 Uhr

Familientag in der Sonderausstellung 
„HOLZ - ein vielseitiger Rohstoff“
Täglich benutzen wir es! Und meist wissen wir es nicht 
einmal. In vielen unserer alltäglich genutzten Gegenstände 

ist Holz verarbeitet. Aber wie kommt es dort hinein? Wie viel 
Holz haben wir in Deutschland und wie viel davon nutzen 
wir selbst? Diesen und vielen weiteren Fragen widmet sich 
die Sonderausstellung „HOLZ“. Neben den Informati onen 
und interakti ve Stati onen gibt es Spiel & Spaß für kleine und 
große Holzinteressierte. Außerdem werden Familienwande-
rungen zum Thema Wald und Holz angeboten.
1 € Eintritt  für alle ab 6 Jahren. Kinderprogramm: Basteln 
und Werken, Tiere beobachten, Baumarten kennen lernen, 
Ausstellungsquiz und Gewinnspiel, Geführte Wanderungen 
und vieles mehr.
Termin: Sonntag, 1. November, von 11 - 17 Uhr

Kräuter der weißen Magie
Die Kräuter der weißen Magie sind seit Jahrhunderten bei 
Heilerinnen, Hebammen und Magierinnen bekannt. Sie 
unterstützten die Menschen bei der Gestaltung der eigenen 
Lebensbereiche, wobei die Pfl anzen und ihre unterschiedli-
chen Botschaft en uns Erkenntnis und Bewusstheit bringen. 
Bei dieser Veranstaltung räuchern wir mit den Kräutern der 
Weißen Magie und erfahren dabei viel Wissenswertes über 
die einzelnen Kräuter. Dazu wird es Wildkräutertee, Glüh-
wein und Lebkuchen geben. 
Treff punkt: Infozentrum Kaltenbronn, ca. 5 km, ca. 3 Stun-
den, für alle Interessierte ab 12 Jahren, 15 €/Person, mit 
Anmeldung unter 07224 655197.
Termin: Sonntag, 1. November, um 14 Uhr

B������� G��������
Kindersachbücher zum Thema Umwelt und Klima
Hubert Reeves erklärt uns die Artenvielfalt * Dieser 
Sachcomic verdeutlicht kindgemäß die Notwendigkeit des 
Schutzes aller Lebensformen.

Wieviel wärmer ist ein Grad? Was beim Klimawandel 
passiert * Wenn sich das Klima um ein Grad Celsius er-
wärmt, hat das verheerende Folgen für uns alle.

Antarktis: die Entdeckung eines unbekannten Konti-
nents * Großformati ges Sachbilderbuch über die Antark-
ti s, Schauplatz kühnster Expediti onen.

Umwelt und Energie * Aktuelle Fragen und Antworten für 
Kinder zu ihrer Umwelt.

Plastik: probier’s mal ohne * Kindgerechte Informati onen 
über das weltweite Plasti kmüllproblem und die lokale Vermeidung.

Kirchliche Öff entliche Bücherei Gernsbach
 Kornhausstraße 28 • 76593 Gernsbach • Telefon 07224 2054 (mit AB)

E-Mail: www.buecherei-gernsbach.de
Öff nungszeiten: 

Dienstag 15 bis 17 Uhr • Donnerstag 16 bis 18 Uhr • Sonntag 10.30 bis 12 Uhr
Bitt e tragen Sie während Ihres Aufenthalts von 15 Minuten in unserer Bücherei 
eine Alltagsmaske, beachten die Händedesinfekti on und halten Abstandsregeln 
ein. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zu verschenken
Jede Woche haben die Leser die 
Möglichkeit, Möbel, Hausrat, sper-
rige Gegenstände, die nicht mehr 
gebraucht werden, aber noch zu 
gebrauchen sind, an dieser Stelle 
anzubieten, soweit sie verschenkt 
werden.

Anzeigenwünsche können per E-
Mail an stadtanzeiger@gernsbach.
de übermitt elt oder telefonisch un-
ter 644-732 durchgegeben werden. 

Annahmeschluss ist Montag, 
15 Uhr.

Angebot der Woche
• Komplett es Schlafzimmer, hell 

furniert; Wohnzimmer-Schrank-
wand, Couch; Schreibti sch; Kin-
der-Kleiderschrank; Garderobe, 
Telefon 0173 9870459

• Schwarzes schlichtes Holzbett , 
gut erhalten, schon abgeschla-
gen, 2 x 1,80 m, Telefon 50104

• Heizlüft er; fünf Papierlaternen, 
Telefon 40894
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Verkehrsbetriebe Karlsruhe 

Ausfälle der Stadtbahn-Linien S8 und S81  
zwischen Rastatt und Raumünzach
Von Samstag, 24. Oktober, 2.30 Uhr, 

bis Montag, 2. November, 4.30 Uhr, 
finden Bauarbeiten zwischen Gerns-
bach und Raumünzach statt. 

Aus diesem Grund sind die Linien S8 und 
S81 dann auf diesem Streckenabschnitt 
unterbrochen. Für die Fahrgäste wird 
ein Ersatzverkehr mit Bussen eingerich-
tet. Um trotz der längeren Fahrzeiten 
der Ersatzbusse eine durchgängige 
Reisekette zu ermöglichen, verkehren 
die Züge zwischen Raumünzach und 
Freudenstadt in Richtung Freudenstadt 
später, in Richtung Raumünzach früher 
als gewöhnlich.

Von Mittwoch, 28. bis Donnerstag, 29. 
Oktober, jeweils nachts zwischen 21.40 
Uhr und 4.55 Uhr des Folgetages, findet 
zwischen Rastatt und Kuppenheim eine 
weitere Baumaßnahme zur Erneuerung 
von Kabeln statt. Deshalb kommt es zu 
Zugausfällen im Streckenabschnitt zwi-
schen Rastatt und Raumünzach. 

In diesen beiden Nächten werden 
einzelne Züge der Linien S8 und S81 zwi-
schen Raumünzach und Rastatt durch 
Busse ersetzt. Folgende Züge sind von 

dieser nächtlichen Sperrung betroffen 
und enden bzw. beginnen in Rastatt:

In Richtung Forbach und Freudenstadt:
• S81 (Zugnummer 85150) Rastatt ab: 

22.12 Uhr; 
  Ersatzbus nach Forbach fährt um 

22.57 Uhr ab Rastatt Bahnhof Ost

• S8 (Zugnummer 85526) Rastatt ab: 
22.38 Uhr; 

  Ersatzbus nach Raumünzach fährt 
21.57 Uhr ab Rastatt Bahnhof Ost

• S8 (Zugnummer 85590) Rastatt ab: 
23.38 Uhr; 

  Ersatzbus nach Forbach fährt 23.57 
Uhr ab Rastatt Bahnhof Ost

• S8 (Zugnummer 85540) Rastatt ab: 
0.55 Uhr; 

  Ersatzbus nach Forbach fährt 0.57 
Uhr ab Rastatt Bahnhof Ost

In Richtung Rastatt und Karlsruhe:
• S8 (Zugnummer 85535) Gernsbach 

ab: 21.43 Uhr; 
  Ersatzbus fährt in Forbach bereits 

um 20.55 Uhr ab und fährt weiter bis 
Rastatt (Ankunft 22.11 Uhr)

• S81 (Zugnummer 85537) Gernsbach 
ab: 22.11 Uhr; 

  Ersatzbus aus Raumünzach (Abfahrt 
21.24 Uhr) fährt weiter bis Rastatt 
(Ankunft 22.48 Uhr)

• S8 (Zugnummer 85679) Gernsbach 
ab: 23.11 Uhr; 

  Ersatzbus aus Raumünzach (Abfahrt 
22.24 Uhr) fährt weiter bis Rastatt 
(Ankunft 23.48 Uhr)

• S8 (Zugnummer 85441) Gernsbach 
ab: 0.00 Uhr; 

  Ersatzbus fährt in Raumünzach erst 
um 23.27 Uhr ab und fährt weiter bis 
Rastatt (Ankunft 0.51 Uhr)

Fahrgäste werden gebeten, die entspre-
chenden Informationsaushänge an den 
Haltestellen zu beachten. 

Weitere Informationen hat die Albtal-
Verkehrs-Gesellschaft (AVG) zudem in 
einem Info-Flyer aufbereitet, der auf 
der AVG-Homepage zum Download 
bereitsteht.

Landratsamt Rastatt

Eingeschränkter Dienstbetrieb - 
Vorsprache nur noch mit Termin
Aufgrund der stark steigenden 

Corona-Infektionszahlen wird das 
Landratsamt Rastatt den Dienstbe-
trieb ab Montag, 2. November, wieder 
stärker einschränken. Persönliche 
Vorsprachen sind dann nur noch nach 
Terminvereinbarung (Telefon oder E-
Mail) möglich. In allen Dienstgebäuden 
gelten die Abstands- und Hygienere-
geln sowie das Tragen eines Mund- und 
Nasenschutzes.

Es wird daher gebeten, vorab zu klären, 
ob eine persönliche Vorsprache erfor-

derlich ist. Oft lassen sich die Angelegen-
heiten telefonisch, per Brief oder E-Mail 
regeln. Ist ein persönliches Erscheinen 
unumgänglich, bittet die Landkreisver-
waltung um Terminvereinbarung, die 
dann auch schriftlich bestätigt wird.

Das Kunden-Service-Center ist von 
Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 17 
Uhr und freitags bis 13 Uhr unter Telefon 
07222 381-0 erreichbar. Sollte ein 
bereits vereinbarter Termin doch nicht 
benötigt werden, bittet das Landratsamt 
um rechtzeitige Absage.
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Kinder- und  
Jugendhaus

Informationen
Schwarzwaldstr. 11, (beim Bahnhof), 

Tel. 1584, E-Mail: jugendhaus@
gernsbach.info, Instagram: Jugendhaus 
Gernsbach

Neue Corona-Regeln fürs Jugendhaus
Wegen der überall besorgniserregend 
gestiegenen Infektionszahlen dürfen 
ab sofort nur noch 10 Jugendliche 
gleichzeitig im Jugendhaus sein. Wir 
bitten um euer Verständnis dafür, dass 
wir uns an diese Regel der Landesre-
gierung halten müssen. Damit mehr als 
10 Jugendliche zum Zug kommen, also 
wegen der Gerechtigkeit, ist die Dauer 
des Jugendhausbesuches auf 2 Stunden 
begrenzt. Bitte denkt weiterhin daran, 
eure persönlichen Daten am Eingang 
des Jugendhauses korrekt anzugeben, 
eure Hände zu desinfizieren und auch 
im Haus mindestens 1,50 m Abstand 
zueinander zu halten. Dieser Abstand 
muss auch bei der Begrüßung strikt 
eingehalten werden. Deshalb solltet ihr 
auch auf die beliebten angedeuteten 
Umarmungen verzichten, weil dabei der 
Mindestabstand von 1,50 m zueinander 
gar nicht eingehalten werden kann.

Damit ein zweiter Lockdown verhindert 
werden kann, ist es noch wichtiger denn 
je, die AHA-Formel zu beachten. Das be-
deutet: A = Abstand halten (mindestens 
1,50 m), H = Hygieneregeln beachten, 
z.B. häufiges Händewaschen,  A = All-
tagsmaske tragen (überall da, wo es eng 
wird, z. B. in Läden, Bussen und Bahnen).  

Jugendberatung
Jeden Dienstag von 15 bis 16.30 Uhr gibt 
es im Jugendhaus ein Beratungsangebot 
für Jugendliche. Ihr könnt euch mit allem, 
was euch umtreibt oder belastet, an den 
Sozialpädagogen Mathias Winter wen-
den: Auch dann, wenn ihr beim Schrei-
ben eurer Bewerbungen Unterstützung 
haben wollt, seid ihr hier richtig!

Wochenprogramm
Montag: 16 - 19 Uhr, offener Treff für 
Kinder und Jugendliche

Dienstag: 15 - 16.30 Uhr Jugendbera-
tung, 16.30 - 21 Uhr offener Treff für 
Jugendliche

Donnerstag: 16.30 - 21 Uhr offener Treff 
für Jugendliche

Freitag: 16.30 - 22 Uhr offener Treff für 
Jugendliche

Bereitschaftsdienste und Apotheken
Notdienste der Ärzte
Ständige Notrufnummern -
Weiterleitung an diensthabenden Arzt
Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht 
den Patienten in Notfällen von Montag 
bis Freitag von 19 Uhr bis zum Folgetag  
8 Uhr sowie am Wochenende/Feierta-
gen von 8 bis 8 Uhr unter der Telefon-
nummer 116117 zur Verfügung. 

An Wochenenden/Feiertagen wird 
die Patientenversorgung direkt in den 
Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Straße 50, von 8 bis 22 Uhr erfol-
gen. Die Notfallpraxis ist unter obiger 
Telefonnummer erreichbar. 

In lebensbedrohlichen Situationen muss 
der Rettungsdienst unter der Europaruf-
nummer 112 benachrichtigt werden.

Allgemeinärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Zahnärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 0621 38000810
bzw. unter  
www.kzvbw.de/site/service/notdienst

Augenärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Informationen zu Öffnungszeiten und 
Anschrift der jeweiligen Notfallpraxis 
finden Sie unter https://www.kvbawue.
de/buerger/notfallpraxen/

Kinderärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Telefon 116117 (Anruf kostenlos)

Informationen zu Öffnungszeiten und 
Anschrift der jeweiligen Notfallpraxis 
finden Sie unter https://www.kvbawue.
de/buerger/notfallpraxen/

Tierärztlicher  
Bereitschaftsdienst
Rufbereitschaft  
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr
Samstag, 31. Oktober und  
Sonntag, 1. November
Dr. Mastel,  
Langgewann 3, Bietigheim,  
Telefon 07245 918833

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Donnerstag, 29. Oktober
Wendelinus-Apotheke,  
Am Zimmerplatz 2, Weisenbach,  
Telefon 07224 991780

Freitag, 30. Oktober
Eberstein-Apotheke,  
Beethovenstraße 30, Ottenau,  
Telefon 07225 70304

Samstag, 31. Oktober
Murgtal-Apotheke,  
Gottlieb-Klumpp-Straße 12, Gernsbach, 
Telefon 07224 3806

Sonntag, 1. November
St. Laurentius-Apotheke,  
Murgtalstraße 85, Bad Rotenfels,  
Telefon 07225 1302

Montag, 2. November
Igelbach-Apotheke,  
Lautenbacher Pfad 2, Loffenau,  
Telefon 07083 524250

Dienstag, 3. November
Schwarzwald-Vital-Apotheke,  
Bismarckstraße 53, Gaggenau,  
Telefon 07225 917690

Mittwoch, 4. November
Stadt-Apotheke, Hauptstraße 87,  
Gaggenau, Telefon 07225 96670

Psychologische Beratung
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Tel. 07225 98899-2255, Online-Beratung:
www.landkreis-rastatt.de

Kreisseniorenrat
Kostenlose Wohnberatung für alters- 
gerechtes und barrierefreies Wohnen
Marco Tinzmann, Tel. 0178 6246021

Fachstelle Sucht
Am Bachgarten 9, Gernsbach, Tel. 1820

Öffnungszeiten: Freitag 9 bis 13 Uhr
Offene Sprechstunde:
Mittwoch 15 bis 17.30 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung.

Hospizgruppe Murgtal
Scheffelstraße 2, Gernsbach
Information und Beratung:  
Montag bis Freitag  von 9 bis 12.30 Uhr,  
Telefon 990479
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Freunde und Förderer des
Gymnasiums Gernsbach

Absage der  
Jahreshauptversammlung
Mit Sicht auf die aktuelle Situation und 
die immer weiter steigenden Corona-
Fallzahlen haben wir uns dazu entschlos-
sen, die Mitgliederversammlung am 3. 
November 2020 abzusagen, da wir uns 
der Verantwortung für die Gesundheit 
unserer Mitglieder bewusst sind und 
niemanden einem unnötigen Risiko 
aussetzten möchten. 

Antje Seidenberg, 1. Vorsitzende

Deutsches Rotes Kreuz
Gernsbach

Jahreshauptversammlung 
abgesagt
Aufgrund steigender Corona-Fallzahlen 
auch im Landkreis Rastatt wird die 
Jahreshauptversammlung des DRK 
Ortsvereins Gernsbach die für den 27. 
November 2020 terminiert war, abge-
sagt. Da in 2020 Vorstandswahlen auf 
der Tagesordnung standen, verbleibt 
der bisherige Vorstand in seiner jetzigen 
Besetzung bis 2021 im Amt.

Der neue Satzungsentwurf kann auf der 
Homepage des Ortsvereins eingesehen 
werden. In 2021 werden wir an einem 
Termin die Jahreshauptversammlung 
für 2019 nachholen und zusammen mit 
der Jahreshauptversammlung für 2020 
abhalten.

Da unsere Aktiven zu den DRK Einheiten 
des Bevölkerungsschutz im Landkreis 
Rastatt zählen, wollen wir trotz des 
genehmigten Hygienekonzeptes das 
Ansteckungsrisiko bei der Jahreshaupt-
versammlung nicht eingehen. Wir bitten 
um Verständnis.

Kleiderkammer
Im November 2020 hat die Kleiderkam-
mer folgende Annahmezeiten: Montags 
von 16 - 18 Uhr, dienstags von 9 - 11Uhr

Ausgabe: Donnerstag, den 12.11.2020 
sowie 26.11.2020, von 9 - 11 Uhr

Bitte unbedingt daran denken: Das DRK-
Haus darf nur mit Mund und Nasen-
schutz betreten werden. Immer ein Ab-
stand von mindestens 1,5 m einhalten.

Hockey-Club
Gernsbach 1919 

Erfolgreicher  
Saisonabschluss
Unter herbstlichen Bedingungen reisten 
die Hockey-Mädchen nach Offenburg. 
Im ersten Spiel setzten sie den Gastgeber 
unter Druck und beherrschten das Spiel-
geschehen. Der 2:0-Sieg fiel eher niedrig 
aus. In der zweiten Begegnung gegen 
die Mädchen aus Lahr kam man durch 
zwei verletzungsbedingte Ausfällen eher 
schwer in die Partie und ging mit 0:3 in 

Rückstand. In der zweiten Spielzeit fan-
den die HCG-Girls zu ihrer Form zurück 
und kompensierten gemeinschaftlich 
die Ausfälle. Trotz rasanter und kämpfe-
rischer Aufholjagd unterlagen sie gegen 
Lahr mit 3:4 Toren. Elisabeth, Amy und 
Tabea erzielten die Treffer für den HCG 
unter Trainer Robin Weiser.

Zeitgleich ging es für die B-Knaben 
des HC Gernsbach noch einmal auf 
den heimischen Kunstrasen. Als erster 
Gegner standen die B-Knaben dem TSV 
Mannheim 2 gegenüber. Druckvoll und 
mit vielen guten Kombinationen zeigten 
die Jungs aus Gernsbach eindrucksvoll, 
dass sie ein Ziel hatten - als Sieger vom 
Platz zu gehen. Nach einem sehr guten 
Passspiel traf Simon K. gekonnt das Tor. 
Fortan spielten die Jungs wie entfesselt. 

So stand es kurz danach bereits 2:0. Dass 
sich die Jungs von Trainerin Sina W. kei-
neswegs mit einem 2:0 zufrieden gaben, 
machten sie gleich nach dem Anpfiff 
der zweiten Halbzeit deutlich. Ein Sprint 
von Ryan D. brachte das 3:0. Simon K. 
erhöhte zum Endstand auf 4:0. Mit ent-
sprechendem Selbstvertrauen gingen 
die Jungs von Sina W. in die Partie gegen 

Sozialstation Gernsbach
Scheffelstraße 2, Gernsbach
Telefon 1881, Fax 2171
Büroöffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr  

und nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: info@sozialstation-gernsbach.de

Dienst der Schwestern/Pfleger am 
Sa., 31. Oktober/So., 1. November
Angela Schaub, Sieglinde Kraft,  

Olga Sotow, Jasmin Melcher,  
Regina Ebner, Regina Bleier,  
Marietta de Laporte, Carola Schwab,  
Wolfgang Heinrich

Alle Angaben ohne Gewähr

 
Die A-Mädchen des Hockey-Clubs Gernsbach. Foto: HCG

AUS DEN VEREINEN
Die Verantwortung für Beiträge der Kirchen, Parteien, Wählervereinigungen und Vereine trägt der jeweilige Verfasser.
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den Mannheimer HC 2, dem klaren 
Favoriten der Partie. Allerdings waren 
es die Jungs der Papiermacherstadt, die 
immer wieder für Aufregung vor dem 
Tor der Mannheimer sorgten.Tatsächlich 
sorgte die erste Unaufmerksamkeit vor 
dem Gernsbacher Tor für das 0:1. Tolle 
Passspiele und gute Kombinationen 
machten dieses Spiel sehr sehenswert 
und spannend. Immer wieder gelangte 
man vor das Tor der Mannheimer, das 
Simon K. zum Glück zum 1:1 traf. Mit ei-
nem hochverdienten 1:1 beendeten die 
B-Knaben die diesjährige Feldsaison.

Naturfreunde
Gaggenau - Gernsbach

Grindewanderung
Grindewanderung am Sonntag, 1. No- 
vember. Anfahrt  mit der Bahn bis Freu- 
denstadt, mit dem Bus zur Zuflucht. Hier 
 geht die Wanderung auf dem Westweg 
zum Mummelsee. Diese Tageswande- 
rung verläuft auf dem Schwarzwald-
Hauptkamm, durchquert die Natur-
schutzgebiete Schliffkopf und Wildsee-
Hornisgrinde und bietet herrliche 
Ausblicke. Wanderstrecke ca. 19 km, 
Treffpunkt: 8.30 Uhr Gernsbach Bahnhof, 
Abfahrt mit der S 81 um 8.44 Uhr.

Anmeldung bis 30. Oktober bei Karl-
Heinz Schiller, Tel. 07224 1823 oder 
Mobil 0176 10549433.

Naturfreunde unterwegs
Die Naturfreunde Gaggenau - Gernsbach 
waren am 18.10. auf dem Genießerpfad 
Tonbachsteig unterwegs. Auf alten Holz-
macherpfaden führte uns der Rundweg 
bergauf zu traumhaften Aussichtspunk-
ten, dem oberen Zinken, mit Blick auf 
Baiersbronn und dem Huzenbacher See.

Ein weiterer Höhepunkt war der natur-
belassene Weg durch das Hochmoor 
Kleemisse. Die wunderschöne Vegetation 
im Nationalpark begeisterte uns. Nach 

dem Abstieg folgten wir dem Geplätscher 
des Tonbachs. Es war ein gelungener Tag, 
den wir mit einer Einkehr abrundeten.

Gernsbacher
Waldschädder

„Un ball isch Fasent“
Am 11.11. ist es eigentlich so weit. 
Wir hätten gerne die fünfte Jahreszeit 
gebührend eingeläutet. Doch leider ist 
uns dies in diesem Jahr nicht vergönnt. 
In der aktuellen Situation und auf Grund 
der stetig steigenden Infektionszahlen 
haben wir unsere interne Fasenter-
öffnung schweren Herzens auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. Die meisten 
Fasnachtsveranstaltungen in der Region 
und dem gesamten Land wurden schon 
für die kommende Kampagne abgesagt. 
In einigen Onlineveranstaltungen hat 
sich nun die Verwaltung der Waldschäd-
der auf die folgende Fahrweise geei-
nigt: Sollte kein Wunder geschehen, so 
werden die Fasnachtssitzungen, die auf 
den 22. Und 23. Januar geplant waren, 
nicht durchführbar sein. Auch das 
Narrenbaustellen am 6. Februar und die 
Kinderfasent am 7. Februar 2021 wer-
den wohl nicht wie gewohnt stattfinden. 
Ob es, und wenn ja, in welcher Weise 

überhaupt, Faschingsveranstaltungen in 
Gernsbach geben wird, entscheiden wir 
kurzfristig, und dies immer mit Blick auf 
die Infektionszahlen und den Vorga-
ben von Gemeinde und Landkreis. Die 
Gesundheit aller Zuschauer und Aktiven 
steht hier für uns an oberster Stelle. 
Leider können auch die Waldschädder, 
wie auch alle anderen Vereine, keine po-
sitivere Mitteilung geben. Wir wünschen 
uns, dass wir bald wieder feiern und mit 
Euch zusammen „raus auf die Gass“ kön-
nen, und hoffen dass alle gut über die 
jetzt doch etwas andere Zeit kommen. 
Bleibt uns alle gesund.

Schwarzwaldverein
Gernsbach

Keine Wanderungen
An alle Mitglieder des Gernsbacher 
Schwarzwaldvereins, in unsicheren 
Corona-Zeiten entschloss sich der Ver-
ein, ab sofort dienstags und mittwochs 
keine offiziellen Gruppen-Wanderungen 
durchzuführen und auch jegliche Ver-
einsaktivitäten zu unterlassen.

Wir hoffen, uns bald bei Wanderungen 
und Treffen wiedersehen zu können.
Bis dahin wünschen wir allen Wan-
derfreunden, dass sie gesundheitlich 
unbeschadet durch diese anstrengende 
Zeit kommen.

Musikverein 
Lautenbach

Jugend in der Coronazeit 
Auch unsere Jugend und die Jüngsten 
der Bläserklasse waren froh, als sie end-
lich den „Normalbetrieb“ am 15. Juni 20 
wieder aufnehmen durften. Nicht mehr 
allein daheim per WhatsApp oder 

 
Naturfreunde: Höhenmeter belohnen mit Ausblick. Foto: U.Luft

 
MVL-Jugendprobe im Freien - nicht nur die Sonne strahlt! Foto: privat
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Skype üben zu müssen, sondern endlich 
wieder mit den anderen zusammen. Ab-
stand halten zum Nachbarn, Maske tra-
gen und so einiges mehr. Aber das war 
ihnen egal, sie waren froh endlich wie-
der gemeinsam spielen zu dürfen. Nicht 
nur die Jugend nahm die Probe wieder 
auf, auch die Bläserklassenkinder ver-
stärken ab nun die Jugendlichen. Zuerst 
wurde auch im Hof von Edgar Mörmann 
geprobt und dann ging es in die Halle, 
als das Wett er keine Proben draußen 
mehr zuließ. Doch dann mussten sie ab 
Oktober leider wieder getrennt werden. 
Der Proberaum war zu klein für alle. 
Nun können sie leider nur noch getrennt 
nach Blech- und Holzinstrumenten 
üben. In der Grundschule darf kein Blä-
serklassenunterricht mehr stattf  inden in 
diesem Schuljahr, was für die Eltern der 
Kinder aus Scheuern bedeutet, dass sie 
nun nach Lautenbach fahren müssen. 
Corona ist mit Mehraufwand verbun-
den, aber wir sind froh, dass sie wieder 
zum Teil zusammen üben dürfen. Wir 
hoff en, dass es auch irgendwann wieder 
die Möglichkeit gibt, das alle zusammen 
spielen dürfen, einen Bastelnachmitt ag 
machen können und wieder als ganze 
Gruppe ihre gemeinsame Leidenschaft  
ausleben dürfen, die Musik.

Fußball-Club
Obertsrot

Heimspiel gegen Rastatt 04
Zum nächsten Heimspiel erwartet der 
FC Obertsrot am kommenden Sonntag, 
1. November, den FC Rastatt  04. Anpfi ff  
der Begegnung auf dem Hungerberg ist 
um 15 Uhr. Die zweite Mannschaft  des 
FCO hat spielfrei. 

Alle Zuschauer werden eindringlich dar-
um gebeten, sich auf dem Sportgelände 
des FCO an die Corona-Vorschrift en 
zu halten. Dazu zählen Abstands- und 
Hygieneregeln sowie das Tragen einer 
Mund-Masen-Maske im Clubhaus und 
die Registrierung als Gast des FCO.

Musikverein »Orgelfels«
Reichental

Kirchenkonzert 
Das Herbstf est am 8. November muss 
leider wegen Corona abgesagt werden. 
Der Musikverein will aber trotz Pan-
demie die Freude am gemeinsamen 
Musizieren den Musikern nicht nehmen 
lassen. Aus diesem Grund haben die 

Musikerinnen und Musiker des Musik-
verein Orgelfels Reichental gemeinsam 
mit ihrer Dirigenti n ein ca. 1-stündiges 
Konzert in der Kirche St. Mauriti us in 
Reichental vorbereitet. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
werden die Musiker in jeweils kleinen 
Gruppen auft reten. Das Kirchenkonzert 
fi ndet statt  am Sonntag, 8. November, 
um 16 und um 18 Uhr.  Der Eintritt  ist 
frei. Der Verein freut sich über Spenden.

Die gülti gen Corona-Abstands- und Hygi-
eneregeln müssen eingehalten werden. 
Wir bitt en um Anmeldung bis Sonntag, 
1. November, bei Edith Wieland, Telefon 
07224 6970467. Zum Konzert ist ein 
Mund-Nasen-Schutz mitzubringen.

Da uns die Gesundheit unserer Musiker 
und unseren Gästen wichti g ist ehalten 
wir uns vor, aufgrund der aktuell stei-
genden Coronazahlen, das Konzert auch 
noch kurzfristi g abzusagen. Wir werden 
Sie über die Presse und auf unserer 
Homepage: www.musikverein-reichen-
tal.de entsprechend informieren.

Sportverein
Staufenberg 1923

Heimspiel gegen Iffezheim
Unter normalen Voraussetzungen wird 
der SVS am Sonntag, 1. November, sein 
Heimspiel gegen den FV Iff ezheim aus-
tragen. Spielbeginn ist ab November um 
14.30 Uhr, die Zweite beginnt um 12.45 
Uhr. Nachdem die beiden Derbys gegen 
FV Hörden (Nachholtermin war bereits 
diese Woche) und am Samstag gegen 

Gernsbach (Nachholtermin Mitt woch, 
4. November, die Erste, Donnerstag, 5. 
November, die Zweite) coronabedingt 
ausgefallen sind, hofft   man die Parti e am 
Sonntag regulär austragen zu können. 
Es ist eine schwierige Zeit momentan, 
in der niemand die weitere Entwicklung 
vorhersagen kann. Man sollte deshalb 
immer einen Blick auf unsere Homepage 
svstaufenberg.de oder die Tagespresse 
werfen ob das Spiel auch tatsächlich 
stattf  indet. Das nächste Auswärtsspiel 
ist am Samstag, 7. November, um 15 
Uhr/13:15 beim SV Au am Rhein.

Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des SVS 
und des Fördervereins ist für Freitag, 
20. November, um 19 Uhr eingeplant. 
Auch hier ist die Entwicklung noch nicht 
vorhersehbar. Auf jeden Fall wird man in 
die Staufenberghalle umziehen, um den 
Abstandsregeln sowie Hygienemaßnah-
men gerecht zu werden. 

Auf der Agenda stehen die Abteilungs-
berichte sowie Neuwahlen der Gesamt-
vorstandschaft . Außerdem werden 
verdiente Mitglieder geehrt.

In kleinen Gruppen werden die Musiker in der Kirche St. Mauriti us ein Konzert geben.
 Foto: Edith Wieland
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CHRISTUSKIRCHE

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten) 

Sonntag, 1. November
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Aufgrund der corona-bedingten Be-
schränkungen steht nur eine begrenzte 
Platzzahl zur Verfügung. 

Eine Anmeldung ist deshalb erforder-
lich bei Lothar Dieterle, Telefon 07228 
9683792 oder E-Mail an lothar.dieter-
le@christuskirche-gernsbach.de.

Rumänische Gemeinde
Samstag, 31. Oktober, 18 Uhr Bibel- und 
Gebetsstunde

Sonntag, 1. November, 15 Uhr Serviciu 
divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

Kerzenziehen findet nicht statt
Aufgrund der Corona-Pandemie kann in 
diesem Jahr leider das beliebte Kerzen-
ziehen im Zelt vor der Christuskirche 
nicht stattfinden.

PAULUSKIRCHE

Ev. Paulusgemeinde Staufenberg

Sonntag, 1. November
9 Uhr Andacht,  
Pfarrer i. R. Gerhard Stöcklin

Dienstag, 3. November
19.30 Uhr Probe Paulus-Chor

Mittwoch, 4. November
9.30 Uhr Funktionsgymnastik, B. Haitz

19.30 Uhr KGR

ST. JAKOBSKIRCHE

Ev. St. Jakobsgemeinde Gernsbach 

Pfarrbüro
Das Pfarrbüro ist erreichbar unter Tel. 
07224 3394 oder Pfarramt@ekige.de 
Erreichbarkeit Pfarrer Ulrich Eger:  
Tel. 0163 2449437. 

Samstag, 31. Oktober
19 Uhr Zentraler Reformationsgottes-
dienst in der Stadtkirche Rastatt

Sonntag, 1. November
10.15 Uhr Gottesdienst,  
Pfarrer Gerhard Stöcklin

KATH. SEELSORGEEINHEIT

Pfarrbüro
Hauptstr. 55, Telefon 07224 995790
E-Mail: pfarramt@kath-gernsbach.de
Homepage: www.kath-gernsbach.de

Pfarrbüroöffnungszeiten
Montag und Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch von 15 Uhr bis 
18 Uhr. Bitte mit Mund-/Nasenschutz.

Sprechzeiten bei Pfr. Rösch
Nach Vereinbarung, Dienstag 17 bis 18 
Uhr im Pfarrhaus Gernsbach. Bitte mit 
Mund-/Nasenschutz.

Sprechzeiten bei Vikar Adalbert
Mittwoch, Donnerstag und Freitag 16 
bis 17.30 Uhr im Pfarrhaus Obertsrot, 
außer bis 30. Oktober. Bitte mit Mund-/
Nasenschutz.

Kontaktnachverfolgung  
nach der Coronaverordnung
Ab sofort müssen die Adressen oder 
Telefonnummern der Gottesdienstbe-
sucher erfasst werden. Dies geschieht 
beim Betreten der Kirche. Es besteht 
die Möglichkeit, die Formulare vorab in 
der Kirche mitzunehmen oder auf der 
Homepage: www.kath-gernsbach.de 
herunterzuladen.

LIEBFRAUENKIRCHE

Kath. Kirchengemeinde Gernsbach

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
14.30 Uhr Andacht zum Totengedenken 
in der St. Jakobskirche

Dienstag, 3. November
18 Uhr Rosenkranz, St. Jakobskirche

18.30 Uhr Hl. Messe, St. Jakobskirche

Mittwoch, 4. November
8.30 Uhr Hl. Messe als Frauengottes-
dienst in der St. Jakobskirche Gernsbach

Donnerstag, 5. November
18 Uhr "Mütter beten für ihre Kinder" im 
Marienhaus

Kirchenbänke für einen guten Zweck
Die Renovierung der Liebfrauenkirche ist 
weitgehend abgeschlossen. Jetzt stehen 
noch die letzten Arbeiten an und zum 1. 
Advent soll die Kirche wieder zugänglich 
sein. Im Zuge der Umbaumaßnahmen 

werden die Kirchenbänke des südlichen 
Seitenschiffes durch Stühle ersetzt. 
Jetzt nach Abschluss der Gerüstarbeiten 
können die überzähligen Kirchenbänke 
ausgebaut werden. Diese werden an 
Liebhaber abgegeben. Als Erinnerungs-
stück oder Interieur für drinnen oder 
draußen, der Einsatz kann vielfältig erfol-
gen. Gegen eine Spende werden zwanzig 
Bänke abgegeben. Die Bänke sind drei 
Meter lang, die Rückenlehne ist ca. 80 
cm hoch, die Sitzfläche beträgt 36 cm.  

Am Samstag, 7. November, 14 Uhr, wird 
über die Verteilung entschieden. Auf 
der Pfarrwiese werden die Bänke zur 
Ansicht stehen. Bei mehreren Anfragen 
entscheidet das Los. Über eine Spende 
für die umfangreiche Renovierung freut 
sich die Liebfrauengemeinde. Es wird 
auch ein Lieferservice für die Bänke 
zur Verfügung gestellt. Eine Zustellung 
innerhalb des Stadtgebietes ist möglich.

An dem Samstagnachmittag werden 
auch Info-Tafeln über den Ablauf der 
Renovierung mit zahlreichen Fotos der 
Arbeiten der letzten Monate Auskunft 
geben. Über alle Helfer, die sich an dem 
Ausbau und dem Verteilen der Bänke 
einbringen und über rege Beteiligung 
von Interessenten freut sich schon jetzt 
die Liebfrauengemeinde Gernsbach. 
Rückfragen ans Pfarrbüro.

MARIA HEIMSUCHUNG

Kath. Kirchengemeinde Lautenbach

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
14:30 Uhr Andacht zum Totengedenken 
mit dem Kirchenchor

HERZ-JESU

Kath. Kirchengemeinde  
Obertsrot/Hilpertsau

Freitag, 30. Oktober
18 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
10.30 Uhr Hl. Messe mit der Liebfrau-
engemeinde, anschl. Andacht zum 
Totengedenken

Montag, 2. November
18 Uhr Rosenkranz

18.30 Uhr Hl. Messe, Kollekte für die 
Priesterausbildung in Osteuropa

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN
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ST. MAURITIUS

Kath. Kirchengemeinde Reichental

Samstag, 31. Oktober
18:30 Uhr Hl. Messe als Vorabendmesse 
zu Allerheiligen, anschl. Andacht zum 
Totengedenken

Donnerstag, 5. November
18:30 Uhr Hl. Messe

Ordnerinnen und Ordner gesucht
Seit wieder Gottesdienste zugelassen 
sind, haben einige Gemeindemitglie-
der viele Ordnerdienste geleistet, um 
zur Erfüllung der Hygienemaßnahmen 
beizutragen und die Feier von Gottes-
diensten zu ermöglichen. 

Da wir voraussichtlich noch einige Mo-
nate nur mit dem Einsatz von Ordnern 
Gottesdienste feiern dürfen, suchen wir 
dringend weitere Gemeindemitglieder, 
die etwa an einem Sonntag im Monat be-
reit sind, diesen Dienst wahrzunehmen. 

Pirmin Sieb, Tel. 652494, koordiniert den 
Einsatz in der St. Mauritiuskirche. Bitte 
melden Sie sich direkt bei Herrn Sieb, 
Tel. 652494 oder im Pfarramt.

Pfarrer Rösch

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE

Weinauer Straße 32

Sonntag, 1. November
11 Uhr Gottesdienst in Loffenau, Kelter-
ackerweg 3

Mittwoch, 4. Oktober
20 Uhr Gottesdienst Teilnahme nur mit 
Voranmeldung

www.nak-gernsbach.de

JEHOVAS ZEUGEN

Diese Woche finden wieder wie ge-
wohnt zwei Zusammenkünfte statt, 
virtuell über Videokonferenz.

Donnerstag, 29. Oktober
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort. Bei 
dem Programmpunkt "Nach geistigen 
Schätzen graben" können sich die Zu-
hörer beteiligen und ihre persönlichen 
Höhepunkte aus dem Bibellesen dieser 
Woche 2. Mose 37-38 kommentieren.

Uns im Dienst verbessern. Gesprächsvor-
schläge z. B. "Lassen sich Bibel und Wis-
senschaft miteinander vereinbaren?"

19.30 Uhr Unser Leben als Christ. Video: 
"Warum Neutralität so wichtig ist"

20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium: 
Buch "Jesus - der Weg, die Wahrheit, das 
Leben." Thema: An der rechten Seite 
Gottes.

Sonntag, 1. November
10 Uhr Öffentlicher Vortrag

10.30 Uhr Bibelstudium mit Zuhörerbe-
teiligung anhand des Wachtturm-Arti-
kels: "Respektiere den Platz von anderen 
in Jehovas Versammlung"

Teilnahme an den virtuellen Zusammen-
künften möglich mit Anmeldung unter 
der Telefonnummer 07224 655 661.

EV. KIRCHENGEMEINDE  
FORBACH-WEISENBACH

Samstag, 31. Oktober
19 Uhr Zentraler Reformationsgottes-
dienst in der evangelischen Stadtkirche 
Rastatt, Oberkirchenrat Wolfgang 
Schmidt wird den Gottesdienst halten. 

Um Anmeldung wird gebeten unter Tele-
fon 07222 9338773 oder per E-Mail an 
stadtkirche.rastatt@kbz.ekiba.de

Sonntag, 1. November
10 Uhr Gottesdienst in der katholischen 
Kirche in Gausbach (Prädikantin D. 
Höschele)

Die Gottesdienste finden ohne Gesang 
und Abendmahl statt. Das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes ist während des 
Gottesdienstes immer verpflichtend.

Wassonstnoch
interessiert

Zubereitung
1. Den Feldsalat putzen, waschen und 

abtropfen lassen. Tomaten halbieren 
und Walnüsse grob hacken. Alles 
in einer Schüssel oder auf Tellern 
anrichten.

2. Den Granatapfel teilen, vorsichtig die 
Kerne auslösen und diese auf dem 
Salat verteilen.

3. Für das Dressing den Essig mit Honig, 
Senf, Salz und etwas Pfeffer verrüh-
ren. Anschließend das Öl dazugeben 
und über den Salat gießen.

4. Zuletzt mit dem Sparschäler vom 
Parmesan feine Scheiben abhobeln 
und auf den Salat geben.

Dinkelnudeln mit Brokkoli
REZEPT FÜR 4 PERSONEN
Koch/Köchin: Sabine Schütze
Einkaufsliste:
• 400 g Dinkelnudeln
• 600 g Brokkoli, in kleinere Stücke 

geschnitten
• 2 Knoblauchzehen, klein gehackt
• 6 EL Olivenöl
• 120 g Pinienkerne
• etwas Parmesan, gerieben
Zubereitung:
1.  Pinienkerne in einer beschichteten 

Pfanne anrösten.
2.  Nudeln in reichlich kochendem Salz-

wasser garen und drei Minuten vor 
dem Garzeitende Brokkoli dazuge-
ben.

3.  Zwischenzeitlich den Knoblauch im 
Öl in einem großen Topf anbrutzeln.

4.  Nudeln und Brokkoli abgießen und 
etwas Kochwasser auffangen.

5.  Nudel-Brokkoli-Gemisch zum 
Knoblauch in die Pfanne geben und 
mischen.

6.  Sollte alles zusammen zu trocken 
sein, etwas Kochwasser dazu und 
Portionen auf die Teller verteilen. 
Pinienkerne und Parmesan drüber.

Tipp: Funktioniert auch mit Paprika oder 
Zucchini.

Quellen: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 
16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

Pflegeimmobilie als
Kapitalanlage

Mietrendite bis 4,5 %, staatlich abgesichert,
langfristige Pachtverträge über 20 Jahre,
ab 166.000,- Euro, Bestands- und Neubauobjekte.

Günstige KfW-Konditionen möglich.
Provisionsfrei, wir vermitteln Sie direkt an den
Eigentümer!

Feldsalat mit Walnüssen, 
Parmesan und Granatapfel
Ein richtiges Herbstrezept
Portionen: 2
Zubereitungszeit: 30 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Nadine 
Hoffmann

Zutaten für den Salat:
• 250 g Feldsalat, 8 Kirschtomaten
• 8 Walnusshälften, 0,5 Granatapfel
für das Dressing:
• 4 EL weißer Balsamico-Essig
• 2 TL Honig, 0,5 TL Senf
• Salz und Pfeffer
• 2 EL Olivenöl
• 50 g Parmesan


